
Fragen Abschnitten zusammengestellt Christliches Leben, Glaubensreich-
tum, Katechismus un: Offenbarung, Fröhliches Wahrheitssuchen Die Eıinleitun-
SCH ZU Ganzen un den einzelnen Teilen verraten geschickten ate-
cheten Man könnte einwenden, handle sıch hier einseıtıge (Gedächtnis-
arbeit ber das Quizspiel soll gerade über das Lästige des Auswendiglernens
hinweghelfen Eıs besteht auch die Gefahr, dafß die schwerfaälligen Kinder eCN-
ber den lebhaften zuruüuckbleiben Das Geschick des Quizleiters wırd dieser
Getahr begegnen Fuür die Belebung des Religionsunterrichtes kann das Büch-
lein dienlich SC1N

Telgte Nısters

RÜDENBERG WERNER Ghinesisch Deutsches Wörterbuch erweiıterte un!: völlig
1C]  e bearbeitete Auflage VO  ® Hans Stange Cram De Gruyter Co/
Hamburg 19558 Gr (Oktav Lieferung, 1992 A

Wır können hiıer 1Ur CIN1SC Eindrücke wıedergeben Uns scheint dafs manche
Wörter, VOT allem tadtenamen etwas veraltet sınd WIC 21 Mukden)
S0 Ort I’schekiang, heute Shiaoshing) 129 (Kaifengfu heilst heute einfach
Kalfeng) us>  $ Vergleicht 198028  — dieses Worterbuch mıt nach dem gleichen
Prinzip der Gruppierung nach Lauten, nıcht nach Wurzeln, WIC SOnNst üblich)
Sanz auf Chinesisch geschrıebenen Lexıikon, findet INan dafß manche, heute
schr geläufige Wörter Rüdenberg schen Worterbuch fehlen IBE die
vorliegende Lieferung dıe erste 1ST (3 andere sollen Abstand VO  - Monaten
folgen) ann INa C1N abschließendes Wort über das Werk noch nıcht ZCH,
zumal die Einleitung un Gebrauchsanweisung rst der etzten Lieferung
kommen werden
Königstein/T's Dr Thaddäus Hanzg
SCHÄFER ITHEODOR OMI Südafrıka nıchts Besonderes? Reiseeindrücke und Kr-
lebnisse Jos Ptieiffer München 1957 160 Geb 5.90

Vf versteht Besonderes Sudafrıka finden Nach Uberblick
ber das and mıt SsSC1INenN Bodenschätzen schildert dıe Bewohner, WI1IC S16
auf halbjährigen Reise durch Sudwestafrıka und dıe Union kennenlernte
Den breitesten Raum nehmen dıe Eingeborenen 1 den Reservaten C1M (38—117)
Ihnen folgen dıe auf den Farmen der Weißen un: den Stadten 8—13
Aus vielen Einzelheiten un kleinen Beobachtungen gewınnt der Leser C1in

farbiges ıld VOoO Leben nd Treiben der Stämme Okawango un:
Ovamboland ıcht und Schatten sınd gut verteilt Auch das heikelste Problem
Südafrikas kommt ZU Sprache, d1e Rassenfrage. Kın VO WAaTrmer Liebe
SC1INECEN Miıtbrüdern un den Eıngeborenen getragener Schluß wiıird jedem
Missionar Freude machen. Geschickte Biıldauswahl auf Seiten und Y38de über-
sichtliche Karte bılden den gefallıgen Rahmen.
Münster ı Georg Lautenschlager MM

SCHLIER HEINRICH Mächte und Gewalten 1772 Neuen Testament (Quaestiones
Disputatae, —— Herder Freiburg Br 1958 64 Eng] Brosch 480

Es muß als C1n besonderes Geschenk erachtet werden, WECNN C1IN der muh-
seligen Kleinarbeit der Exegese Ertfahrener sich der Aufgabe unterzıieht inter-
essierten Laıen und beschaftigten Seelsorgern biıblisch theologischen Über-
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blick geben, ihnen dıe Möglichkeit verschaffen, die Fülle ntl. Aussagen
einem der heilsgeschichtlıch bedeutsamen Themenkreise VO jener Stelle her
verstehen, VO  - der her sS1e verstanden se1n wollen. Eın solcher AauSgCWORCHNCTI

un fundierter Überblick wırd sıch dann uch ın rechter We  156 als legıtim
„aktuell” erwelsen. Das zeıgt sıch der vorliegenden Schrift, dıe dem Leser
zunächst dıe Analyse des „Materı1als” mitvollziehen läßt damıt nde
selber den Konsequenzen zustiımmen kann, dıe ıhm durch dıe Verkündigung der
Kvangelisten und Apostel, durch dıe Verkündigung der Kirche also, für se1ine
eigene Haltung nahegelegt werden.

SCHL. greift eın Phänomen heraus, das dem modernen Menschen Kuropas fern
liegen scheint und das gewohnt ist,; 1n das Gebiet der Mythologie der

Psychologie abzuschieben. Die „Mächte und Gewalten“ haben ber 1mM Glauben
der Urkirche einen gesicherten Ort, WI1e Evangelıien, Briefe und Liturgie be-
welsen. Sie haben ihr „ Wesen“, das S1eE 1mM menschlichen Dasein ausuben un
zugleich auch verbergen trachten. Vf richtet iın diesem Buch seın Augenmerk
auf jene Gewalten, dıe dort „wohnen“”, der „Ihron Satans ist  “ (Apok 2‚ 13)
un deren Intention der SC ıst. NS1e bemächtigen sıch der Welt 1n der Weise,
„dafß s1ıe s1e ZU Tod ermächtigen” (31) Der „unreine Geist“ drangt den VO  -
ıhm besessenen Menschen ZUrTr Selbstzerstörung un ZUT Zerstörung seiner Um-
elt k 5’ Jesus Christus, der gehorsame Sohn Gottes, stort ıh auf un
stellt ıh VOT Gericht. Das „Eschaton“, das 1n Jesus hereingebrochen ist, bedeutet
für den eigenmächtigen Geist der Zerstörung das nde (40) Er muß VOT Jesu
Gehorsam ott un Hıngabe die Menschen entweichen und 1n Jesu
Auferweckung VO  e} den Toten den Irıumph der lebenschaffenden Macht Gottes
als eigene endguültige Niederlage ertahren. „Die Mächte haben 1U keine andre
Aussıcht und Zukunft mehr als die endgültige Aufhebung ıhrer Macht und iıhre
eigene Verdammnis“ (44) Sie werden VoO  o Zeıtangst geplagt, un das intensıiviert
ıhr etztes Umsichschlagen.

Ihre verzweifelten Bemühungen richten die Maäachte besonders dıe Kirche,
die „Zuflucht für alle durch den (reist der eıt geangstigten Menschen 47)
ist Der Getaufte ist den Mächten entrissen. Er hat die „Gesamtrüstung Gottes”
Eph 6, 10 ff) ZUr Verfügung. Nur gilt C5, diese Gesamtrüstung auch anzulegen,
enn solange iıhnen noch eıt gelassen ıst, seizen die Mächte ihren verzweıltelten
Kampf fort Zaur Waßfenrüstung des Christen gehören VOT allem Gebet, Werke
der Gerechtigkeit un Wahrheit, Wachsamkeit un Nüchternheit, die abe der
Unterscheidung der Geister. Dıie Christen haben in der Kırche VOr allem durch
das ÖOpfer einen „VON den Mächten nıcht beherrschten Raum schaffen ZU
Zeichen des kommenden Himmels und der ucn rde“* 64)

Dr. Helga RuscheMünsfer Westf.)

TER VEEN, VAN STRAELEN, MS an Ontsporing U:  S een
ontwaakt volk Meppel 1955 243

VAN STR hat das VO:  } TER VEEN 1948 veröffentlichte Buch an Baker-
mmnat U an het aseatısche Imperialısme ın Neubearbeitung herausgegeben, wobe1ı
der ursprüngliche Autfbau des Werkes VO  - LTER VEEN beibehalten wurde Das
Buch, erschienen 1ın der Terra-Bibliothek, beschäftigt sıch mıt soziologischen,
politischen, demographischen und z. 1. auch kulturellen Problemen. Nur
Rande werden dıe religiösen Probleme Japans behandelt.
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